
kunft, gerade was die Bil-
dung angeht“, zeigt sich 
MdL Paul Locherer erfreut 
über die Entscheidung des 
Ministerrats. 
 
Die zusätzlichen Studien-
plätze für die Hochschulen 
im Landkreis Ravensburg 
stehen im Gesamtkonzept 
des Ausbaus in den Berei-
chen, die den Studieren-
den gute Perspektiven am 
Arbeitsmarkt eröffnen. Da-
mit trägt das Land Baden-
Württemberg nicht nur den 
Bedürfnissen der jungen 
Menschen Rechnung, son-
dern auch dem Interesse 
der gesamten Gesell-
schaft, die für wirtschaftli-
ches Wachstum eindeutig 
auf qualifizierten Nach-
wuchs angewiesen ist. 
Deshalb sind die Ausbau-
maßnahmen auch in enger 
Abstimmung mit den In-
dustrie- und Handelskam-
mern erfolgt. 

Die zweite Tranche des 
Programms 
„Hochschule 2012“ 
stärkt auch die Hoch-
schullandschaft in 
Oberschwaben. Die 190 
zusätzlichen Studien-
plätze sind eine deutli-
che Aufwertung für den 
Landkreis Ravensburg, 
so MdL Paul Locherer, 
der auch Mitglied des 
Wissenschaftsaus-
schusses ist. Der Be-
schluss des Minister-
rats sichert damit nicht 
nur die Studienchancen 
der jungen Generation, 
sondern stärkt zugleich 
die Wirtschaftskraft un-
seres Landes, der von 
qualifizierten Nach-
wuchskräften abhängt.  
 
Beim zweiten Teil der 2. 
Tranche werden sowohl 
die FH Ravensburg-
Weingarten wie auch die 
PH Weingarten und die 
Duale Hochschule Ra-
vensburg berücksichtigt. 

An der Fachhochschule 
Ravensburg-Weingarten 
entstehen 30 neue Plätze 
für Gesundheitsökonomie. 
40 zusätzliche Plätze er-
hält die Pädagogische 
Hochschule Weingarten, 
darunter 20 in Elementar-
bildung und 20 in Bewe-
gung und Ernährung. Das 
Kooperationsprojekt der 
FH Ravensburg-
Weingarten mit der Päda-
gogischen Hochschule für 
Gewerbelehrer Informatik 
und BWL/VWL bekommt 
30 Plätze. Der Dualen 
Hochschule Ravensburg 
werden bei dieser Vertei-
lungsrunde 90 weitere 
Studienplätze zugeteilt: 30 
Plätze für Messe-, Kon-
gress- und Eventmanage-
ment, 30 Plätze für Ma-
schinenbau und 30 Plätze 
für Wirtschaftsinformatik. 
„Ich freue mich, dass un-
sere Hochschullandschaft 
damit erneut große Unter-
stützung erhält. Wir set-
zen konsequent auf Zu-

MdL Paul Locherer: Neue Studiengänge für die 
Hochschullandschaft Oberschwaben  
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Info-Brief von MdL Paul Locherer 

Hochschullandschaft wird nochmals deutlich aufgewer tet 



Landwirtschaftsausschuss befasst sich auf Antrag vo n MdL Paul 
Locherer mit Forschungsmittel für Lehranstalt in Wa ngen 
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Die Milchforschung des 
LAZBW ist Locherer zufolge 
im Rahmen des vom Land ge-
förderten Projekts „Förderung 
praxisorientierter Forschung – 
Partner der Milch verarbeiten-
den Unternehmen in Baden-
Württemberg“ mit der des LTH 
vernetzt worden. 
 
 Die Zusammenarbeit zielt 
darauf ab, die milchwissen-
schaftliche und technologische 
Kompetenz in Baden-
Württemberg zu bündeln und 
der mittelständisch geprägten 
Molkereiwirtschaft einen bes-
seren Zugang zu neuen Tech-
nologien, Methoden und Infor-
mationen zu eröffnen. Zudem 
soll die Entwicklung innovati-
ver Produkte unterstützt wer-
den, mit denen neue Märkte 
erschlossen werden könnten. 

Die Initiative des Wangener 
Wahlkreisabgeordneten 
Paul Locherer für die Staat-
liche Milchwirtschaftliche 
Lehr- und Forschungsan-
stalt Wangen ist weiterhin 
auf gutem Kurs, denn mitt-
lerweile hat auch der Land-
wirtschaftsausschuss des 
Landtages positive Signale 
gegeben, dass die Milch-
forschung im Lande noch 
besser gestärkt wird.  
 
„Der Milchstandort Ober-
schwaben hängt auch von 
der Innovationsfähigkeit ab 
und dazu brauchen wir unbe-
dingt mehr Forschung“, for-
dert MdL Paul Locherer.  
 
Die dramatische Preissituati-
on bei Milch ist für den Land-
tagsabgeordneten und Amt-
zeller Bürgermeister seit lan-

gem ein Anliegen. Für ihn ist 
es besonders wichtig, dass 
die Wertschöpfung entlang 
der gesamten Produktions-
kette vertieft wird. Mit einer 
intensiveren Forschung rund 
um Milch sollen neue Mög-
lichkeiten für den Einsatz von 
innovativen Produkten ge-
schaffen werden.  
 
„Milch ist nicht nur gesund, 
Milch ist auch ein Multitalent. 
Dies Potenzial sollten wir nut-
zen“, so MdL Paul Locherer, 
„Meine Initiative zielt darauf 
ab, dass das Land die Milch-
forschung am Standort Wan-
gen künftig gezielt unter-
stützt“. Im Landwirt-
schaftsausschuss hat er für 
das Vorhaben nun kräftig die 
Werbetrommel gerührt und 
Zustimmung dafür eingeholt.  
 

 

 

Schwäbische Zeitung, 07.10.2009 

 



Bei den dezentralen Ab-
wasserlösungen für Land-
wirte tut sich etwas. MdL 
Paul Locherer ist es gelun-
gen gemeinsam mit der 
Bürgerinitiative Dezentrale 
Wasserversorgung Kißlegg 
mit einem Pilotprojekt ei-
nen großen Schritt weiter 
zu kommen.  

Die ersten Anträge auf 
Genehmigung gehen mitt-
lerweile beim Landratsamt 
in Ravensburg ein. 

 
„Es ist eine moderate Lö-

sung, die wir mit dem jetzi-

gen Projekt erreichen konnten“, 
hält der Wangener Wahlkreis-
abgeordnete Paul Locherer 
fest. Gemeinsam mit den Bau-
ern aus Kißlegg und Umge-
bung hat er sich bereits seit 
längerem bei den Behörden in 
Stuttgart für eine Abwasserlö-
sung eingesetzt.  

 
Mit dem jetzt startenden Pilot-

projekt ist der Anfang gemacht. 
Mit dem Titel „Verwertung von 
biologisch gereinigtem Abwas-
ser im Landkreis Ravensburg“ 
startet das Vorhaben nun.  

 

Die biologischen Kleinkläran-
lagen, die errichtet werden sol-
len, sollen Abwasser mit Bade-
wasserqualität produzieren. So 
steht es in den Teilnahmebe-
dingungen der BDW Kißlegg. 

 
Um eine dauerhafte Lösung 

herbeizuführen, ist es wichtig, 
dass das Projekt wissenschaft-
lich begleitet wird und eine en-
ge Zusammenarbeit mit dem 
Landratsamt Ravensburg er-
folgt. 

Seite  3 

Erst sahen die Nachrichten 
für den Ausbau der Straße 
zwischen Vogt und Heißen 
schlecht aus. Die Landesre-
gierung hatte beschlossen, 
dass einige der Straßenbau-
projekte aus dem Landes-
bauprogramm verschoben 
werden sollten, auf wann 
auch immer. Grund sei die 
angespannte finanzielle La-
ge.  
 
Für MdL Paul Locherer war 
das nicht hinnehmbar: „Das 
kann man nicht machen, dass 
man den Leuten vor Ort ver-
spricht, dass sie eine neue 

Straße bekommen und dann 
zieht man zurück“.  
 
Deshalb forderte der Wangener 
Wahlkreisabgeordnete vom Ka-
binett Wort zu halten, damit die 
Straße zwischen Vogt und Hei-
ßen doch noch ausgebaut wer-
den kann. Bei den Mitgliedern 
der CDU-Landtagsfraktion stieß 
dieses Ansinnen auf großes 
Verständnis. „Man muss sich an 
die Versprechen halten, die man 
gibt. Das gilt auch für wichtige 
Infrastrukturmaßnahmen“, so 
MdL Paul Locherer.  
 
Daher hat die CDU-Fraktion 
auch einen Beschluss gefasst, 

MdL Paul Locherer:  
Moderate Lösung für Abwasserentsorgung erreicht 

um die kurzfristige Umsetzung 
der Straßenbauprojekte doch 
noch durchzusetzen. Dazu hat 
man der Landesregierung den 
Auftrag erteilt, Sofort-
Maßnahmen zu erarbeiten, um 
die Projekte möglichst kurzfristig 
realisieren zu können.  
 
Darüber hinaus sollen im Rah-
men der Beratungen für den 
Doppel-Haushalt 2010/2011 fi-
nanzielle Mittel bereit gestellt 
werden, um Straßenbau-
Maßnahmen für die nächsten 
Jahre umsetzen zu können.  

 
 �

MdL Paul Locherer: Straße Vogt-Heißen soll doch kom men 

Quelle: Google 
Maps 



 
Umfrage bestätigt Schulpolitik der CDU 
 
Die jüngste Umfrage von Forsa liefert die Bestätigung für 
die erfolgreiche Politik im Bildungsbereich, denn mehr 
als zwei Drittel der Befragten sprechen sich gegen eine 
Einheitsschule aus. Der überwiegende Teil der befragten 
Gruppen lehnt mehrheitlich das Modell der Einheitsschu-
le ab und glaubt auch nicht daran, dass die Leistungsfä-
higkeit des deutschen Schulsystems durch die Einheits-
schule verbessert würde. 
 
“Wir wollen Schulpolitik, die den Talenten der Schülerin-
nen und Schüler entspricht und nicht dem Geldbeutel 
der Eltern oder anderen ideologischen Gründen. Genau-
so wichtig ist aber auch eine wohnortnahe Schule, be-
sonders für uns in ländlichen Regionen, damit die jungen 
Menschen in ihren Heimatdörfern verwurzelt bleiben. 
Das ist ein Spagat, den wir durch innovative Konzepte 
meistern können“, so MdL Paul Locherer.  
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Wussten Sie eigentlich, dass wir auf einer besonder en 
Achse liegen? 

Nein, damit ist weder die A 96 gemeint noch 

die Zugverbindung zwischen Zürich und 

München, die hoffentlich einmal im Allgäu 

Station macht, obwohl beides wichtige 

Entwicklungsmotoren für unsere Region 

sind.  

Die Menschen in den Landkreisen 

Ravensburg, Biberach und Bodenseekreis 

wohnen vielmehr auf der wirtschaftlichen 

Zukunftsachse, wie eine Studie des 

Handelsblattes ergab. Diese fängt in 

Frankfurt am Main an und zieht sich durch 

den Südwesten bis sie am Bodensee endet.  

Damit gehört unsere Heimat zu den Top-

Regionen Deutschlands, wo die 

Zukunftsbranchen wie 

Gesundheitswirtschaft, Informations- und 

Kommunikationstechnologie, Mess-, Steuer- 

und Regeltechnik, hochwertige 

Unternehmens- und 

Forschungsdienstleistungen sowie Logistik, 

Fahrzeugbau und Maschinenbau zu Hause 

sind. In allen drei Landkreisen ist jeweils 

mehr als ein Drittel der Arbeitnehmer in 

diesen Branchen beschäftigt. 


